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MEDIENMITTEILUNG

27. Juni 2013 

Amt für Nationalstrassenbau A9 
Ernennung des Amtschefs und Neubesetzung von Führungspositionen 

(IVS).- Der Staatsrat hat an seiner Sitzung vom 19. Juni 2013 Martin Hutter, 
bisheriger Adjunkt des Amtes für Nationalstrassenbau (ANSB), zum neuen Chef 
des Amtes für Nationalstrassenbau ernannt. Zudem übernimmt Beat 
Weyermann, dipl. Bauingenieur FH, die Verantwortung für den Abschnitt der 
Umfahrung Visp und Predrag Stefanovic, dipl. Bauingenieur FH, diejenige für 
das Teilprojekt Visp-West. Durch die Ernennung des Amtschefs und die 
Neufestlegung der Führungsverantwortung der Teilstrecke Visp-West werden 
wichtige Führungspositionen des Amtes für Nationalstrassenbau neu besetzt. 

Martin Hutter ist zurzeit Adjunkt des Amtes für Nationalstrassenbau und hat seit dem 
Weggang des damaligen Amtschefs zusammen mit Adrian Zumstein, Chef des 
Verwaltungs- und Rechtsdienstes des Departements für Verkehr, Bau und Umwelt, die 
interimistische Amtsleitung sichergestellt. Martin Hutter ist dipl. Baumeister, verfügt 
über eine langjährige Erfahrung in der Baubranche – insbesondere in der Realisierung 
von grossen Bauprojekten - sowie in diversen Funktionen innerhalb des Amtes für 
Nationalstrassenbau. Der 48-jährige Martin Hutter ist verheiratet und wohnt in 
Niedergesteln. 

Beat Weyermann arbeitet seit dem 1. April 2013 als Projektleiter beim Amt für 
Nationalstrassenbau. Durch seine bisherige berufliche Tätigkeiten, insbesondere als 
Chefingenieur bei der Berchtold + Eicher Bauingenieure AG in Zug, verfügt er über 
profunde Kenntnisse in der Planung, Abwicklung, Überwachung und Koordination von 
Bauprojekten. Beat Weyermann ist 55-jährig, verheiratet und wohnt in Hohtenn. 

Der diplomierte Bauingenieur Predrag Stefanovic wird ab dem 1. Juli 2013 die Leitung 
der Teilstrecke Visp-West übernehmen. Er arbeitete bisher in verschiedenen 
Funktionen bei mehreren Ingenieurbüros. Neben seiner grossen Erfahrung im 
Ingenieurwesen verfügt er in insbesondre über vertiefte Kenntnisse in der Planung und 
Realisierung von Kunstbauten. Predrag Stefanovic ist heimatberechtigt in Sitten, 53 
Jahre alt, verheiratet und wohnt zurzeit in Territet (VD). 

Weiter konnte die Funktion des Verantwortlichen für den Landerwerb des Amtes für 
Nationalstrassenbau neu besetzt werden. Der 51-jährige diplomierte 
Vermessungstechniker Jörg Seiler wird diese Funktion ab dem 1. September 2013 
antreten und folgt auf den in der Zwischenzeit pensionierten Bernhard Eggel. Jörg 
Seiler verfügt über vielfältige Erfahrungen in der Privatwirtschaft und arbeitete zuletzt 
als technischer Mitarbeiter im Grundbuchamt in Brig. Jörg Seiler ist verheiratet, Vater 
zweier Kinder und wohnt in Brig. 
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Die durch die Ernennung von Martin Hutter freiwerdende Stelle des Adjunkten wird in 
den kommenden Wochen zur Neubesetzung ausgeschrieben. Zudem wird anfangs Juli 
das neugestaltete A9info die Bevölkerung des Oberwallis über den Planungs- und 
Realisierungsstand der sich im Bau befindlichen Autobahn informieren. Diese 
Informationsbroschüre des ANSB erscheint künftig zweimal jährlich. Ebenfalls erfolgen 
in den kommenden Monaten und unter Einbezug des Bundesamtes für Strassen 
(ASTRA) verschiedene Anpassungen der Aufbau- und Ablauforganisation des Amtes 
für Nationalstrassenbau. 

 

 

Hinweis an die Redaktionen 
Für weitere Informationen wenden Sie sich an Staatsrat Jacques Melly 
027 606 33 00. 
 
Anlässlich einer Medienkonferenz im Verlauf des zweiten Semesters des 
Jahres werden weitergehende Informationen betreffend A9 im Oberwallis 
mitgeteilt. 

 

 

 

 

Die Autobahn A9 im Oberwallis erstreckt sich über 31,8 km zwischen Siders Ost und 
Visp Ost (Grosshüs Eyholz). Sie verläuft zu 50 % in Tunnels bzw. gedeckten 
Einschnitten. Bauherr ist der Kanton Wallis im Auftrag des Bundesamtes für Strassen 
(ASTRA). Zurzeit arbeiten rund 70 Arbeits- und Ingenieurgemeinschaften sowie ca. 
300 Beschäftigte auf den Baustellen. Die früheste Teileröffnung ist auf das Jahr 
2016/2017 geplant. 
www.a9-vs.ch 


